
78 . J^hresbericht

Bezirksschule Schnottwil

der

(

Schuljahr rgt4- j t

über das

(

Buchdruckerci Paul Büetige! & Co., Bibetist



l. Bezirkssrhulpflege

Präsideni:
Vizepräsident:
Aktuar:

Kocher Richard, Pfarrer, Oberwil,
Kocl.rer Frilz, all Ammann, Schnollwil'
Hcluert Ilans, Landwirt, Schnottwil.
Christen Jakob, Landwiri, Biezwil,
Fink Flans, Landwiri, Biezwil
Jerrny Albert, V,/agner, Schnotiwil.
Meier F"lans, Oberamlrnarrn, Zuclrwi!.
i\lollei Err-rsl, Landwirt, Biezwil
Rarnser Al{red, Larrdwirt, Schnottwil.
Ranrser Aiexander, [-andwirt, Schnoltwil.
Ritz Hans, Landlvirt, Biezwil.
Schluep Ernst sen., Schnotiwil, Feld,
Schiuep Ernst, Lariiwirt, Dic'ssbach'
Schiuep Frilz, Amrnann, Schnoiilvil'
Stampili O11o, Regierungsrat, Biberisl.
Trittibach V/err.rer, Maurer, Schrroitwil.
Wyss Hr-rgo, Landwirt, Biezv'rii.

Dr. Spei'ri William, Prc{essor, Solothr-rlrr

Dr, SiuLrer Emil, Pro{essor, Solothurn.
Michel W., 1'r-rrnlehrer, Solothr-rrn.

Am Anlang de; SchLlllahres

Kn. Itld. Total

10 5 15

6 11 17

3 912

An Ende LIes Schuliahres

l(n. IId, l otal

10 5 15

6 10 1{)

3 912

Begrünilet

50
195
48

Unbegründet Pro Schülcr

3,33
12,7 5
4,00

Tolal

50
244

+()

lnspekloren

2" Lehrer und Fücherverteil$ng

Kurt Müller: Deulsch, Französisch, Geschichte, Geographie, Ge-

Paul Heulschi: sang, Knabenlurnen.

Frilz Suler: Arilhnretik, Geonretrie, Natur[<unde, Religion, lechn'
Zeichnen, Freiharrdzeiclrnen, Schreiben r-rrrcl Br-rch-

haltr-rng, Mädcherrturnen.

3. Schüterstqtistik

293 9 302 7,02

Beruf swah I

Austre,fende 18. Davon freien in eine gerver"irliche Berufslehre 4,
in eine k.ru{männische Lehre 

-, 
in eine höhere Schule 1, Haushalt-

Iehrjahr 2, Welsch!and 8, unbestimmf -?.

Wohnort der Schüler

Schnottwii 20, Biez',vil B, Oberwil 6, Diessbach B, Biietigen 1.

4. Unterrisht
Ar-r{nahrreprii{unE : 1 5. lt.ärz 1 9 54.
Beginn des Schuljahres: 29, lryril 1954.
Schluss6:rr-ifung: San-rstag, derr 2. April 1955.

Feriei-r: Helret, Ernte, Herbst urrci Neujalrr iolal 11 Wochen.

SchuLbesudre

lnspektoren 12, Miiqliccier cjer Pflege 38, ande,c Pe rsonen 7,
total 57, An der letzljä1"'i'iqi:n Srhlussprii[ung waron 30 Personerr
anr,resenci.

5.,Ar*s&esffssnEeEE utflgemeimer Letsn'mqittel

Drrr:h rlcn Sl.-;t: l(eirrc,
Dr ri'ch derr For'r--1,,:

4 V,.'.'rir:ll-;, idc,.
i) i i rc Ir cic r.. Vr,:ir i r : f h'. r-r'ri.r i i ct l- ;

BiiCl::äinclr:r zu t'i:pcsitiv Il.*:il:;:i.r
1 fl,'ancikarie (l'.lori-Am,:rika),

6. §c&enkungegr

Keine.

7. Bibtiothek
Benützung: 385 Bände "nd 97 SJW-l-le{1chen.

(

(

Nl utatio nen

Abgang Trwachs

'1 . Klasse
2. l(lasse
3, Klasse

To lal 19 )_4 43

32

19 25 44

Absenzen
1, Kasse
2. Klasse
3. Klasse

Total

9

(

(



8. Sdruldrronik
Der Lehrer humanislischer Richlung, Kurl AAüller, trat zufolge Beru{s-
wechsels auf Ende Dezember 1954 aus dem sololhurnischen Schul-
dienst aus und verliess damit auch die Bezirksschule Schnollwil.
An seine Slelle wählte der Regierungsral als Verweser Paul Heulschi,
Balsthal.

Schulreise! Lyss-Bern-Brig-Mörel. Mil der Schwebebahn Fahrl
auf Riederalp. Marsch über d:e Rieder-Furka, durch den Alefsch-
wald an den Alelschgleischer und zurück auf die Riederalp und
Beltmeralp. Abendessen, Uebernachlen und Frühstück im Holel
»Waldhaus«. Morqenwanderung an den Fuss des Eggishorn, das
von den marschtüc-hligeren Schü-lern besliegen wurde.-Abstieg nach
Fiesch, Mitlagessen im Holel »Glacier et Poste«. Heimkehr wieder
über Brig. 

- 
Am ersfen Tag wurden wir von einigen kleinen Regen-

schauern überraschl, am zweilen begleitele uns dann aber d:e
Sonne. Diese Reise ins Wallis wird uns immer eine schöne Erin-
nerung bleiben.

9. Übersirht über den behondelten §toff
Deutsche Sproche

1. Klasse: (5 Sld.) Lesen und Besprechen von Prosaslücken aus
dem Schweizer Lesebuch l. Ausspracheübungen, Worl-
arten und Biegungsformen, Der ein{ache Salz. Inter-
punktionslehre. Sprachübungen. Au{säfze, Diktate, Skiz-
zen,

2, Klasse: (5 Std ) Gedichtslo{{e aus dem Schweizer Lesebuch ll,
ähnlich der 'l . Klasse, Salz- und lnterpunktionslehre.
Sprachübungen, Worfwahlübungen. .Au{sälze, Diklale,
Rezitalion »Archibald Douglas,,. Leklüre »Die schwarze
SPinne,,'

3. Klasse: Gleich wie 2. Klasse, zum Teil als Wiederholung. Briefe
an Freunde. Leklüre »Soldatengeschichlen«, »Kleider
machen Leule«.

( 3. Klasse

3. Klasse: (5 Std.) Lehrbuch von Hans Hesli: Leklion 61 b;s 83.
Konversalionsslunden nach Bildern oder im Freien.

Arithmerik
1 . Klasse: (4 Std.) Ganze Zahlen, Behandlung der Sorlen, ge-

meine Brüche, Dezimalbrüche, Mischungs-, Dreisalz-
rechnungen,
(4 Std.) Zinsrechnungen, Verhällnisse und Proportionen,
Rabaft und Skonfo, Gewinn- und Verluslrechnung, Ver-
leilungs- und Gesellschaflsrechnungen.
Pensum der 2. Klasse repelierf. Miillerer Zinsfuss, Waren-
rechnungen,
A I g e b ra : Die vier Grundoperalionen,

2. Klasse

I

I

2. Klasse:

3. Klasse:

Geometrie

1 . Klasse: (2 Std.) Punkt, Gerade, Winkelarten, Dreieck und Vier-
eck mit den wichtigsten Lehrsätzen, Kongruenz, Kon-
slruktionsaufgaben und Flächenlehre.
(2 Std.) Kreis, Ellipse, Ouadralwurzel, Pylhagoras mii
seinen Anwendungen, Prismen,

(2 Std.) Aehnlichkeitssälze und Anwendung. Flächen-
verwandlung, Berechnung von Zylinder, Pyramide,
Kegel und Kugel.

Geogrophie
'l . Klasse: (2 Sld.) Karlenlehre. Die Schweiz im Allgemeinen. Land-

schaflen: Alpenkantone; Graubünden, ein Bund im Bund;
Schaf{hausen, ein Slädlekanton.

2.u.3. Klasse: (2 Sld.) Länderkunde Europas: Frankeich, Inselweil
England, Hollarrds Kamp{ mil dem Meer, llalien (Pro-
bleme eines Agrarslaates).

Geschichte

1 . Klasse: (2 Std.) Ausgewählle Kapitel aus derSchweizergeschichte,
von den Mailänderzügen zu der Völkerbundspolitik,

2.u,3. Klasse: (2 Std,) Der Umbruch der europäischen Welt durch
die {ranzösische Revolution bis zum Wiener Kongress,

Nolurkunde

1 , Klasse: (2 Sfd.) lm Somnrer Botanil<, Beschreibung und innercr
Aufbau von Pflanzen, In-r Winler Menschenkunde,

(

I

I
Fronzösische Sproche

l. Klasse: (5 Sld.) Ouinche l: Leklion 1 bis 31.
Aussprache- r.rnd Ausdrucksübungen.

2, Klasse: (5 std,) Ouinche l, Il: Lekl,on 38 bis 11

Er{essen praklischer Ausdrucksformen.

Konlinuierliche

Uebungen im

4 5

(

(



2. u. 3. Klasse: (3 Stcl.) Physik: Mechanik, Wärmelehre, Grund-
ersclreinungen beim Magnelismus r:nd bei der Elek-
lriziläi. Chen-rie: Grr-indbegri{{e, einige Elemente.

Technisches Zeichnen

1 . Klasse: (2 Sid.) Uebungen in der Hsndhabung der Zeichen-
geräte. Geometrische Fundamentalkonslruktionen.

2. Klasse: (2 Sld.) Projeklior-rszeichnen: Grund-, Au{- und Sellen-
riss von ein{acl'ren geomefrischen Körpern, Sclrnilte und
Abwicklungen.

3. Klasse: (2 S+d.) Fortselzung des Projektionszeichnens. Parallel-
perspeklive.

Frei hondze ichnen
1 . Klasse: (2 Std.) Zeichnen nach Natur. Phanlasiemässiges Ge-

stalten.
2. u.3. Klasse: (2 Std.) Zeichnen in Bleistiit-, Pas*e!isi,{i und Aqi-ra-

relliechnik. Perspektive.

Schreiben und Budrführung
1. Klasse: (1 Std.) Kalligraphie.
2. Klasse: (1 Stcj.) Redisschri{1, Kassabuch, lnvenfar.
3. Klasse: (1 Std.) Forlselzung der Arbeit der 2. Klasse.

Gescng
Alle Klassen: (1 Sid.) Ein-, zwei- urrC dreistinrnriqe Lieder; Kanon.

»Sang und Klangu. Wanclerliecler-Zyklus.

Retiqion
'l . Klasse; (1 Sid.) Geschichlen aus denr ,Allerr Testarr-rei.rt nach

cler bernischen Kinderbibcl.
2. u.3. Klasse: (1 Std.) Fortselzurrg.

Turnen
Kneben

(

fulädchen:

Allgem. Körperschule, Ieichtathletische Ue.bungen, Ge-
rälefurnen, Spiele r-rnd Scllr;in-i:rron qo-r'l"iss cier e;,Jg.
Turnschi-rie von X942. Wintersportnachnr)lfage, Orien-
t ieru ngsmärsche,

Ailgemeine Körperschr-rle inr Sinne cier schv.l:iz. 1,4äd-
chenturnschule. l-eicl-rlathleiische Uebungerr, öusge-
wählie Geräteübr-rngen, Spiele, Schwinrmen, Winler-
sporlnachmillage.

6



ll. Verein der Ehemoligen

liebe Ehemalige!

Vorersl rechl herzlichen Dank für die prompfe Ueberweisung des
Jahresbeitrages von Fr.2.- auf unser Konlo. Mit Freude und Genug-
iuung stelien w;r {est, Cass die letztjährige Ermahnung und Bille auf
{ruchlbaren Boden gefallen ist. Aus der Abrechnung mögf lhr ersehen,
dass Euer Beilrag der Anscha{fung von Anschauungsmaterialien dien{
(und nicht der Beschaifung von Anscha{{r-rngsmaferialien, wie der o{t
ulkige Druck{ehierleu{el im letzten Jahresberichl wahrhaben wollte!).
Für diese wertvolle schul{reundliche Unlerstülzung weiss Euch unsere
Jugend Dank!

Aus Ehemaligen-Kreisen wurde angeregl, den Jahresberichl forlan
mehr im Sinne einer Ehemaligen-Zeilung zu geslallen, um zum Teil
lose Bande enger zu knüp{en. Diesem Wunsch geben wir sehr gerne
Folge, knüp{en aber gleichzeitig die Bitte daran, uns mit Beilrägen
aller Art, mit kurzen Artikeln, Reminiszenzen aus der Schulzeit, Nach-
richlen {amiliärer und beruflicher Nalur usw. kräftig zu unlerslülzen.
Wohlan ans Werk!

Mit den beslen Vy'ünschen für Euer persönliches Wohlergehen
und freundlichen Grüssen Eure Bezirksschule.

(

(

12. Abrerhnung

Einnahmen;
Saldo auf Poslcheck am 15. März 1954
149 Elnzahlungen von Ehemaligen

Fr
Fr

Ausgaben;
Taxen, Schulberichle, Einzahlungsscheine, Couverls, Porli

Verbleiben

Anschallungen:
I Wandkarle, Nordamerika Fr. 35.-
Dia-Reihen Fr. 163.80

Postchecksaldo am 1. März 1955

Guthaben auf Sparhe{t

I

265.15
478.30

Total Fr.743.45

Fr. 162.65

Fr. 580.83

Fr. 198.80

Fr.382.-

Fr, 1509.45


